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Prüfergebnis ztt Windkraft und
Photouoltaik auf der Halde liegt uor

BERCKAMEN. lmmer wieder hat Kartheinz Röcher vom Aktionskreis Wohnen und Leben Windkraft auf der
Hatde ins Cespräch gebracht. Ob sein Wunsch erfüttt wird, zeigt sich Ende der kommenden Woche.

Von Michael Dörlemonn

g$i*& chon seit Jahren for-
-H ,.- dert der Aktionskreis

=€ Wohnen und Ieben
a::*t:,i?' m't Seinem VOrsitzen-
den Karlheinz Röcher an der
Spitze, die Halde ,,Großes
Holz' für Windkraflanlagen
zlJ nutzen. Ob 'aus dem
Wunsch Realität werden
kann, wird sich am Freitag
der kommenden Woche, 26.
August, zeigen. Dann steht
der,,Abschlussbericht zum
Konzept zur Nutzung rege-
nerativer Energien auf Hal-
denstandorten" bei der Sit-
zung des Ausschusses frir
K1ima, Umwelt und Ressour-
ceneffiizienz" des Ruhrpar-
laments auf dem Pro-
gramm.

Hinter dem sperrigen Titel
des Berichts verbirgt sich
ein Gutachten, das der Regi-
onalverband Ruhr (RVR) An-
fang des Jahres beim Gelsen-
kirchener Büro ,,EE Energy
Engineers' in Auftrag gege-
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Karlheinz Röcher fordert schon lange ein Windrad auf der Halde. der RVR hat prüfen lassen, ob sich die Halde für Windräder
oder Photovoltaikanlagen eignet. 5 FOTOS MI LK/I\4ONTACE SAUERtAND



ben trat. Die Energieexper-
ten haben insgesamt Halden
im Ruhrgebiet darauf ge-
prüft, ob sie sich als Stand-
ort flir regenerative Energie-
erzeugung eignen. Auch die
Halde Großes Holz in Berg-
kauren gehörte nach Anga-
ben des RVR dazu.

Dabei ging es jedoch nicht
nur um die von Röcher ins
Gespräch gebrachten Wind-
räder. Das Büro prüfte auch,
ob sich die Halden ftil groß-
f Iächige Photovoltaikanlagcr
eignen. Dafür muss eine zu-
sammenhängende Fläche
von mindestens 1500 Quad-
ratmetern' zur Verfligung
stehen, ohne das größere
Abholzungen notwendig

gestaltet werden.

sin<l. Für mögliche Wind-
lad-Standorte gilt: Sie müs-
sen mindestens 600 Meter
von der nächsten Wohnbe-
bauung entfernt liegen.
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Dass die Halde Großes
Holz ftir keine der beiden
Formen der Energieerzeu-
gung in Frage kommt, ist
eher unwahrscheinlich: Zu

diesem Schluss kamen die
Experten aus Gelsenkirchen
nur bei 11 der 58 Halden.

Den Rest teilten sie in drei
Kategorien ein: Halclen, die
nur ftir Photoyoltaikanlagen
in Frage kommen (24), Hal-
den, die nur ftir Wiudkraft-
anlagen in Frage kommen
(2) und Halden, auf denen
beides möglich und sinnvoll
ist (21).

Die Halden, die flir rege-
nerative Energieerzeugung
in Frage kommen, teilte das
Bäro in drei weitere Katego-
rien ein: Halden, auf denen
sich Maßnahmen schon in
drei bis frinf Jahren umset-
zen lassen; Halden, bei de-

nen erst noch Wiclerstände
überwtrnden welden müs-
sen und Haldcn ftir langfris-
tige Energiekor-rzepte bis
204s.

In Bergkarnen wären auf
jeden Fall Widcrstäncle zu
tiberwinden: Die Mehrheit
im Stadtrat und die Stadt-
verwaltung wollten die Hal-
de bisher der Erholung vor-
bchalten und waren gegen
Windräder.
Wie die Cutachte r die

Bergkarnener Halde sehen,
wird t'r'st in der Artssthttss-
sitzung öffentlich" IJis clahin
bleiben 'die Elgebnisse ztr
einzelnen Halclen unter- Ver-
schluss.

Zu einem Teil der Halde ist bisher noch kein Zutritt erlaubt.
Er unterliegt noch der Bergaufsicht und muss noch endgültig


